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in Bezug auf eine Bemerkung des Abg Horwitz der als Re
ferent der Geſchäftsordnungskommiſſion den betreffenden Antrag
Münch als eine Art von Fürbitte bezeichnet hatte daß von einer
Fürbilte nicht die Rede ſein könne ſondern ſein Antrag
ſtütze h auf den 5 783 der Strafprozeßordnung und auf die

erfafſungb Dr Horwitz dfr Als Referent hatte ich die Gründe
für den Beſchluß der Geſchäftsordnungskommiſſion anzugeben
RDreechen e n innerhalb der Terminologie der
Rechtſprechung durchaus geſtattet

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung des ſchleu
nigen Antrages Ahlwardt eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
zu ernennen welche zu prüfen hat ob und inwieweit der Juhalt
der von dem Abg Ahlwardt dem Reichstage übergebenen Akten
die durch den genannten Abgeordneten in den Sitzungen des
Reichstages vom 18 und 21 März d J gegen frühere und
jetzige Mitglieder des Reichstages und des Bundesrathes er
hobenen Beſchuldigungen re

Präſident v Levetzow Das Wort zur Begründung ſeines
Antrages hat der Abg Ahlwardt Der Abgeordnete wird ſelber
einſehen daß eine materielle Diskuſſion über den

nhalt der Akten nicht möglich iſt Abg RichterJ Geſchäftsordnung Jch bitte ihn ſich nur formell über die
Behandlung der Angelegenheit zu äußern

Abg Richter dfr zur Geſchäfisordnung
ſind der MeinungAhlwardt nicht beſchränkt werden kann anf die Sache einzugehen
ebenſo wenig wie das bei der erſten Berathung von Regierungs
vorlagen der Fall zu ſein pflegt Ebenſo berechtigt wie der Abg
Ahlwardt iſt ſich zu äußern ebenſo berechtigt ſind wir alsdann

Ahlwardt unſere Anſicht zu ſagen Wir glauben daß
es einen falſchen Eindruck machen würde ſehr richtig links wenn
wir dieſe Sache blos als eine formale behandeln würden Man
kann über die Nothwendigkeit einer Kommiſſion gar nicht urtheilen
ohne auf die Sache einzugehen

Präſident v Levetzow Was ich geſagt habe war nur eine

Meine Freunde

Bitte an dem Abg Ahlwardt zu dem Zwecke die Berathung nicht
übermäßig zu verlängern

Abg Ahlwardt Antiſ Jn einer der letzten Sitzungen des
Reichstages vor den Oſterferien kam ich auf den Jnvalidenfonds
zu ſprechen und bei dieſer Gelegenheit ſprach ich aus daß der

r ſeiner Zeit falſch eingerichtet ſei denn wenn eine
otation geſchaffen werden ſolle ſo hätte ſie ſo hoch geſchaffen

werden müſſen daß die Zinſen ausreichten damit der Fonds
ſelbſt nicht anfgezehrt wird Darauf wurde ich ſeitens des Abg
Richter daran erinnert daß doch die Vorlage nach dem Vor
ſchlage der Regierung angenommen ſei Jch erklärte auf einen
Zwiſchenruf daß Vorverhandlungen ſtattgefunden haben Kuliſſen
verhandlungen Darauf wurde mir geſagt ſolche Behaup
tungen müßten bewieſen werden Jch erklärte daß
in dieſem Falle bezüglich des Jnvalidenfonds Akten nicht
hätte ſondern nur Druckſachen daß ich wohl aber für
andere Dinge Akten hätte Abg Richter Das iſt nicht wahr
Redner verlieſt darauf die betreffende Stelle des ſtenographiſchen
Berichtes aus jener Sitzung nach der er geſagt habe man thäte
nicht recht ihn zu zwingen aktenmäßig ſeine Vehanptungen uagch
zuweiſen da er die Akten noch nicht habe nur das eine wolle er
ſagen daß elf Aktenſtücke vorhanden ſeien und das eine gezeichnet
vom jetzigen Finanzminiſter von Preußen Unſer Volk ſei um
Hunderte von Millionen betrogen worden und dieſe Thatſache
beweiſe daß die Möglichkeit durchaus nicht ausgeſchloſſen iſt daß
auch bezüglich des Jnvalidenfonds manches hinter den Kuliſſen
vorgekommen ſei

Es iſt nöthig darauf zurückzukommen weil die ganze Preſſe
des Deutſchen Reiches meine Behauptungen vielfach verdreht hat
und mir Behauptungen untergeſchoben hat die ich gar nicht ge
macht habe Jch ſoll alſo nachweiſen daß bei auderweiligen
Dingen in der That ſchlimme Verhandlungen hinter den Kuliſſen
ſtattgefunden haben und dadurch unſer Volk um Hunderte von
Millionen geſchädigt worden Jch erklärte in jener Sitzung daß
ich nach Oſtern bereit ſei die Akten niederzulegen die das be
weiſen was ich vorgeleſen habe Es wurde von mir damals an
erkannt daß ich die Akten nicht im Beſitz hatte Gleichwohl hat
der Reichstag den Seniorenkonvent beauftragt die Akten zu
prüfen die ich nach meinem eigenen Geſtändniß nicht hatte Der
Seniorenkonvent iſt zuſammengetreten und hat erklärt daß in den
Akten die ich inzwiſchen herbeigeſchafft und ſelbſt als nicht aus
reichend erachtet hatte nichts enthalten ſei von dem was ich be
hauptet habe Dieſes Vorgehen mich zu verurtheilen bevor ich
die Akten vorlegen konnte habe ich damals als Vergewalti
gung bezeichnet Das Urtheil wurde von dem Seniorenkonvent
noch damit begründet daß mein Verfahren umſo ſchlimmer ſei
als es abſoluter Gebrauch des Hauſes ſei daß jeder der ſolche
Angriffe ausſpreche auch ſofort das Material zur Hand haben
müſſe Das iſt ein bedauerlicher Jrrthum denn thatſächlich iſt
es bisher nicht ſo gehandhabt worden Jch erinnere Sie an die
derzeitgen Angriffe Lasker s Er hat nicht das Material zur
Hand gehabt und auch nicht vorgelegt ſondern in einer Kom
miſſion iſt er erſt viel ſpäter vernommen worden ohne daß er
aktenmäßiges Material hätter vorlegen müſſen Jch erinnere an
die vielen Angriffe des Abg Richter gegen den Reichskanzler
Fürſten Bismarck Lachen links wobei Aktenſtücke nicht vorgelegt

n rn So muß ich in der That annehmen daß ich ver
t

Demnächſt habe ich gleich nach den Oſterferien um zbeten Jch ſollte es auch Sach r nicht zu e
t orher hatte eine Seniorea ſtattgefunden und ein Mitglied das in den Alten ente

Rolle geſpielt hat iſt dabei geweſen Darauf habe ich nun einen
Antrag geſtellt unterſtützt von 20 Mitgliedern der aber wegen
formeller Bedenken nicht angenommen worden iſt Ein zweiter
Antrag fand keine Unterſtützung und erſt der jetzige den ich vor
gelegt iſt wieder unterſtützt worden Jch muß den Autrag daß
nicht der Seniorenkönvent ſondern eine beſondere Kommiſſion

zur Prüfung der Akten gewählt werden ſolldeshalb ſtellen weil ich mich vergewaltigt fühle durch den Be
ſchluß des Seniorenkonvents und weil ein Mitglied darin ſitzt das
nicht ſo gehandelt hat wie ein Mitglied des Hauſes d
andere handeln ſoll Der betreff S i gegen dase h ſoll Der betreffende Herr hat ſich nicht einmal
entblödet ſelbſt den Präſidenten des Hauſes in die Lügengewebehineinzuziehen Unruhe links Rufe zur Orvnungh Er hat
nämlich behauptet daß der Präſident des Hauſes mir geſagt hätte
er werde nur in Gegenwart von zwei Schriftführern mit mir
verhandeln Ich habe weder dieſe Bemerkung noch eine ähnlicher
Art von den Präſidenten gehört ich konnte aber nicht annehmen
daß die Sache ſammt und ſonders aus der Luft gegriffen ſet ich
konnte annehmen der Präſident habe es zu einem andern geſagt ſagt gewiß iſt es ſchadech begab mich zu ihm und fragte ihn und er ſtellte es ina haben wir die unerhörte Lhalſoche daß eine ch Du
und durch erfundene Lüge verbreitet worden iſt Präſident
v Levetzow Ich kann nicht zulaſſen daß Sie einen Abgeord
Se ſier einer Lüge zeihen ich muß Sie deswegen zur Ordnung

Dann möchte ich den Seniorenkonvent deshalb nicht weil in
demſelben ein Herr ſitzt der in meinem Akt iAktenmaterial belaſtWachen Die Geſammtheit deſſen Tie
Mus vertreten durch Herrn Bleichröder und Hanſemann und den

daß auf Grund der Geſchäftsordnung der Abg

e was durch mein Aktenmaterial bewieſen werden ſoll iſt daß durch den Großkapitalis 8
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Mitdirektor der Diskontogeſellſchaft Herrn Miquel re Volkum viele hundert Millionen gebracht iſt Als ich im Jahre 1890
in die weitere Oeffentlichkeit trat und demnächſt bekannter wurde
da kam ein Herr Meißner zu mir und theilte mir mit daß er
einen ſehr großen Poſten von Aktenſtücken beſitze die er mir zur
Verfügung ſtellen wolle wenn ich es für gut fände davon Ge
brauch zu machen Er hat mir dann auch die Akten ins Haus
gebracht Jch fand darin allerdings Dinge die ich bis dahin
nicht für möglich gehalten habe Als ich ihn fragte wie er zu
den Akten gekommen ſei ſagte er Jch war zu jener Zeit von der
Diskontogeſellſchaft bezw der rumäniſchen Bahn angeſtellt Jch
habe Tag und Nacht gearbeitet und die Akten kopirt Briefe
die zerriſſen in den Papierkorb geworfen warenzuſammen geſucht und ſie nachher wieder zuſammen
geklebt Gelächter Als ich ihn weiter fragte was er für ein
Jntereſſe habe die Akten in meine Hände zu bringen ſagte er
er ſei von einem großen Haß perſönlicher Natur gegen die Leute
erfüllt inſofern als ſeine Pflegetochter durch Prius Reichenheim
und Hans Bleichröder geſchändet worden iſt Große Unruhe
und Gelächter

Aus dieſen Aktenſtücken geht nun allerdings hervor daß in der
That die Rumäniſche Eiſenbahngeſellſchaft durch Herrn v Bleich
röder und die Diskoöntogeſellſchaft deren damalige Direktoren
Miquel und Hauſemann waren in der grauenhafteſten Weiſe
bewuchert wurde Jn dieſer Angelegenheit iſt es zu einem Prozeß
gekommen Gehlſen iſt verurtheilt worden ich glaube zu drei

Monaten Gefängniß weil er die Belege nicht bekommen konnte
Der jetzige Herr Staatsminiſter ſagte in dieſem Prozeß aus
Jm Anſſichtsrath ift von der Millionenanleihe bei der See

handlung nicht die Rede geweſen Alles was der Angeklagte in
dieſer Beziehung behauptet iſt unwahr Der Aurfſichtsrath hat
davon keine Kenntniß gehabt Jch habe von dieſer Sache nichts
gewußt ch war in der Zeit im Bade und habe erſt davon
Kenntniß erhalten als die Sache im Aufſichtsrath verhandelt

wurde Jch habe mir mittheilen laſſen daß dies ein Lombard
darlehn geweſen iſt Die Behauptung daß 14 Proz Zinſen

genommen worden ſind iſt unrichtig Wir haben von dem Geſammtbetrage nur 4 Proz Zinſen und für unſere Bürgſchaft
i pro Mille Proviſion erhalten Auf Vorhaltungen des An
geklagten daß ſowohl die Diskontogeſellſchaft als auch Bleich
röder direkte Vorſchüſſe gegen weit höhere Zinfen gegeben haben

erwiderte Herr Miquel Es iſt zuerſt ein kleiner Vorſchuß auf
8 geit ausgegeben worden Zu welchem Zinsfuß weiß
ich nicht

Als ich die Akten durchlas mußte ich mir doch ſagen daß da
ſehr ſchwere Jrrthümer untergelaufen ſind Jn den Akten befin
den ſich Briefe welche theilweiſe die Unterſchriften des Direktors
Miquel tragen aus welchen hervorgeht daß 16 Proz im Mini
mum 35 Proz im Maximum gezahlt ſind und zwar hat ſowohl
die Diskontogeſellſchaft als auch die Firma Bleichröder Geld ge
geben Der erſte Kredit belief ſich auf ein Darlehn von 4 Mill
Mark Er hat ſich dann in kurzer Zeit um 10 Millionen erhöht
Einige Millionen ſind auch von der Firma Oppenheim geliehen
worden Alles in allem gerechnet zu einem Prozentſatz von 35
Prozent Das Darlehn um welches die rumäniſche Eiſenbahn

Aktien Geſellſchaft bat iſt vom Reichskanzleramt bewilligt wor
ich den unter der Bedingung daß die Diskontobank Bürgſchaft leiſte

Für dieſe Bürgſchaft haben ſich die Diskontogeſellſchaft und Bleich
röder 4 Proz Zinſen als Proviſion geben laſſen obgleich ihnen
ſämmtliche Obligationen übergeben worden waren Das macht
für die 15 Millionen 1,200,000 Mark Proviſion welche die Dis
kontogeſellſchaft mit Hilfe des vom Staate gegebenen Geldes
berausgewuchert hat Es iſt alſo ein bedauerlicher Jrrthum
wenn Direktor Miquel es damals für unwahr erklärte daß 142
Millionen Zinſen genommen ſeien

Herr Miquel hat damals in einer Sitzung des Reichstages er
klärt er habe ſelbſt keine Geſchäfte gemacht ſondern alles was

er gethan habe habe er als Direktor der Diskontogeſellſchaft ge
than Sie werden in den Akten ein Protokoll finden nach welchem
allerdings Hanſemann und Miquel eine bedeutende Zeichnung
machten Hanſemann ſo und ſo viel Joh Miquel 100,000 Thlr

Nun hat man es ſo dargeſtellt als ob dieſes Darlehn etwas
Gutes für die Staatskaſſe geweſen ſei Jch habe dargelegt daß
der Gewinn in die Börſe der Diskontogeſellſchaft und des Herrn

von Bleichröder gekommen iſt Als die Eiſenbahn Aktien Geſell
ſchaft gegründet wurde wurden alle deutſchen Arbeiter und
Beamten entlaſſen und der Bau wurde der Oeſterreichiſchen
Südbahn übertragen Die Bahn iſt von Franzoſen gebaut
worden Nun lege ich ferner einen Vertrag vor aus welchemhervorgeht daß niemand haftbar war weder die Hiskonto Geſell
ſchaft noch die rumäniſche Regierung Das iſt ein Zeichen dafür
was man unter Begebung des deutſchen Kapitals verſtand

Ferner kann ich nachweiſen daß einzelne Zeitungen die günſtig
über die rumäniſche EiſenbahnAktien Geſellſchaft berichteten be
ſtochen worden ſind 21 wiener Zeitungen haben je 50 bis 100
Gulden erhalten Auch berliner Zeitungen haben etwas be
kommen Hier im Berlin iſt die Preſſe von der Diskonto Geſell
ſchaft beſtochen worden Es ſind 30,000 Thaler dafür aus
gegeben worden
Die Rumäniſche Bahn hat nun an den Kaiſer ein Geſuch ge

richtet wegen Erlaß von 200,000 Thaler Stempel Ob dies
Geſuch abgewieſen oder genehmigt worden iſt weiß ich nicht

ür alle Geſchäfte zwiſchen der Rumäniſchen Bahn und der
iskontogeſellſchaft ſind die Wechſelſtempel unterſchlagen worden

Es iſt mir geſagt worden daß das einen Verluſt von 300,000 bis
400,000 M bedeutet Es finden ſich dann auch Dinge aus denen
hervorgeht wie die Beſchlüſſe der Generalverſammlung durch
Strohmänner zuſtande gebracht ſind Es ſind da beſonders die
Herren Horwitz und Munckel genannt Große Heiterkeit Der
Führer der damals größten politiſchen Partei war zugleich an
dieſen Geſchäften betheiligt Der Hauptgewinn iſt ja natürlich
den großen jüdiſchen Bankhäulern zugute gekommen Von
weiteren Gründungen nenne ich die Preußiſche Bodenkredit
Aktien Geſellſchaft Lachen die ProvinzialDiskonto Geſellſchaft
wohl die übelſte Gründung bei der das deutſche Volk ungefähr
einen Verluſt von 11 Millionen gehabt hat die Dortmunder
Union uſw Angeſichts dieſer Vorgänge nimmt ſich die Be
hauptung des Herrn Miquel er habe perſönlich nicht Geſchäfte
gemacht noch Geſellſchaften gegründet eigenthümlich aus
Aehnliche Vorgänge ſind bei der Braunſchweiger und Mecklen
burgiſchen Bahn vorgekommen Miquel hat damals perſönlich
die Braunſchweigiſche Bahngeſellſchaft aufgefordert ihre Bahnan die Darmſtädter Bank zu verkaufen ſonſt würde ſie nach

dem Tode des Herzogs an Preußen fallen Von der Darm
ſtädter Bank iſt der unerhörte Betrag von 11 Millionen baar
dann Jahrzehnte hindurch jährlich 800,000 Thalern gezahli
worden Der preußiſche Staat hat geradezu ungeheuerliche Ver
luſte gehabt

Die ſchlimmſte Gründung iſt die Bahn Hannover Altenbeken
Heiterkeit Die Konzeſſion dieſer Bahn wurde durch die Ver

mittelung der Herren v Bennigfen und Adickes ertheilt Es ſind
damals 34,000 Pfund Sterl gezahlt worden Wer das Geld be
kommen hat kann ich nicht nachweiſen Zuruf Schade Ganz

t Dieſe Bahn iſt fo theuer gebant wie keine
andere Bahn in ganz Deutſchland Heiterkeit Sie konnte ſich
auch nicht annähernd verzinſen Als ſie nicht weiter ging hat ſie
aus dem Jnvalidenfonds ein Darlehn erhalten Abg RichterUnſinn n dieſer Weiſe ſind nun die Reichsfonds mit ähnlichen
Papieren belaſtet worden beſonders durch die KölnMindener
Bahn Die Hannover Alienbekener Bahn war durchaus unhalt
bar und es wären 150 Millionen verloren gegangen wenn diePapiere verkauft worden wären Der preußſche taat hat dieſe

ahn mit dem en des Werthes bezahlen müſſen Andere
ahnen ſind natürlich viel billi ekann man ſehen ger gekauft worden und darqus

vorgekommen ſind Herr Bennigſen hatte die Geſetzgebung in dec
Hand und die Geſetzgebung iſt ſo gemacht worden im Akliengeſetz
daß der Ausbeutung Thür und Thor gesffuet worden iſt An
der Spitze ſteht das Großjndenthum und dieſe Herren waren die
Handlanger Ob Herr v Bennigſen dabei verdient hat weiß ich
nicht aber Herr Adickes hat dabei verdient Jn der Kommiſſion
werde ich darüber ausführlichen Bericht bis ins einzelne gebenEs wird ſich auch zeigen daß die Distontogeſellſchaft aus dem
Welfenfonds Gelder bekommen hat

Das Geſchäft hat auch jetzt noch kein Ende Es kennzeichnet
ſich dadurch daß ſämmtliche produktiven Stände des Reichs durch
wenige überaus reiche Perſonen die ſämmtlich dem Judenthum
angehören voll und ganz ausgebeutet werden Das wollte ich
hier zeigen und dafür wollte ich die Akten als Beleg beibringen
Jch habe keinen einzigen Mann perſönlich angreifen wollen
Schallendes Gelächter Weder Herr Miquel noch Herr Löwe

haben mir perſönlich etwas gethan aber wenn man allgemeine
Zuſtände beleuchten will muß man einige Perſonen heraus
greifen Abg Rickert Beleidigung Von einer Beleidigung
iſt nicht die Rede Mein Wille iſt allein die produktiven Stände
von dem Vampyyr der auf allen laſtet zu befreien Hier
des Abg Rickert Herr Rickert ruft höhniſch Jawohl ein
Mann der doch als Direktor der Judenſchutztruppe 12,000 Mark
erhält Schallendes Gelächter und Rufe links Namen nennen
Der Abg Rickert ſoll nach meinen Berichten 12,000 M erhalten
Abg Rickert Ein Verleumder ſind Sie ein Lügner l Der
Präſident erhebt ſich Abg Rickert Wenn einer lügt ſokann man ihn doch einen Verleumder nennen Jch muß alſo

erklären daß dieſe Angriffe nur aus der Erwägung erfolgt ſind
daß Wandel geſchaffen werden muß Daß ich durch mein Vor
ehen mich den ſchlimmſten ige n ich gewußt
lber ich habe es für meine z cht gehalten Hier habe ich nur

eine Darlegung in ekn ügen gegeben in der Kommiſſion
werde ich auch auf die Einzelheiten eingehen Denken Sie an
die unerhörten Verleumdungen die ich habe erdulden müſſen
während es mir nicht einfällt eine Partei zu beleidigen Gelächter
Das Schlimme daß einzelle Leute dem Judenthum dienen unddadurch die Geſammtten digen das allein habe ich belenchten

wollen Jch bitte meinen We anzunehmen und in die Kom
miſſion auch einen mir naheſtehenden Herrn Pickenbach oder
Werner zu wählen

Finanzminiſter Dr Miquel Wenn Herr Ahlwardt ſonſt ſeine
Beſchuldigungen vorgebracht hätte können Sie ſicher ſein daß
ich nicht antworten würde Da aber Herr Ahlwardt die Ehre
hat Vertreter der deutſchen Nation zu ſein und hier im Reichs
tage Unwahrheiten und Lügen vorgebracht hat ſo halte ich mich
für verpflichtet nicht in meinem Jntereſſe ſondern im Jntereſſe
der öffentlichen Moral im Jntereſſe der Erhaltung des Ver
trauens z den Staatsbehörden auf dieſe unerbörten Beſchuldi
gungen einzugehen Der Abgeordnete ſagt ich will ja nur dasGute ich ſiehe hier für meine Behauptung ein Nun ich lade

ihn ein dieſe ſeine Behauptung außerhalb des Reichstages nur
kurz zu beſtätigen ſo wird er bald Herrn Joachim Gehlſen nach
folgen und ich werde abwarten ob dieſer große Cato den Muth
hat was doch wenn man Menſchen unter dem Privilegium der
Redefreiheit angreift Sache der perſönlichen Ehre iſt ſeine
heutigen Behauptungen außerhalb des Reichstages zu wieder
holen Sehr richtig

Der Abgeordnete ſtützt ſich auf Vorgänge mit der Rumäniſchen
Eiſenbahngefellſchaft Jm Anfang der ſiebziger Jahre erlangte
Dr Strousberg die Konzeſſion für den Bau einer mehrere
hundert Kilometer langen Bahn in Rumänien Es wurden 7hproz
Obligationen ausgegeben während der rumäniſche Staat die Garantie
erſt von dem Zeitpunkte übernahm wo die Fertigſtellung der Eiſen
bahn erfolgte Dieſe Obligationen von etwa 63 Millionen Thaler
wurden unter das deutſche Publikum gebracht und zwar gelangen
ſie wegen der Höhe des Ziusfußes vorzugsweiſe in die Hände
kleiner Leute namentlich auf dem Lande Das Unternehmen
hatte ganz guten Fortgang ſcheiterte aber ſchließlich bald an dem
Mangel an Mitteln und an der Schwierigkeit der Ausführungs
arbeiten Die Obligativnen gingen Schritt für Schritt herunter
Sie waren zu 70 Proz ausgegeben und ſtanden auf 35 Proz
Die rumäniſche Regierung ſah daß die Friſt für die Fertig
ſtellung nicht innegehalten werden würde und es wurde ein
eigenes Geſetz erlaſſen worin die Garantie als nicht in Kraft
tretend bezeichnet und die Konfiskation angedroht wurde Das
anze Unternehmen würe völlig verfallen Die Bahn wandte
ich uun an die beiden Bankhäuſer Bleichröder und die Diskönto
geſellſchaft an die ſie höheren Ortes verwieſen waren mit der
Bitte des deutſchen Kapitals ſich anzunehmen Sehr zögernd
und faſt widerwillig ließen ſich die Bankhäuſer darauf ein Sie
bildeten eine Aktiengeſellſchaft aus den Obligationären und er
ließen einen Aufruf wonach die Obligationäre ſich melden ſollten
um die Obligationen in Aktien zu verwandeln Die Obligationäre
meldeten ſich faſt ausnahmslos Der rumäniſche Staat erklärte
ſich einverftanden daß dieſe Aktiengeſellſchaft an ſtelle der früheren
treten ſollte ber die Garantie des rumäniſchen Staates galt
nur für den Fall der rechtzeitigen Fertigſtellung der Bahn Die
Geſellſchaft ſtand nun da irgendwelche Kapitalien waren nicht
vorhanden Vermögem beſtand nur in der halbfertigen Eiſenbahn in
Rumänien die in ſchtechtem Zuſtande ſich befand Die Dämme
waren eingefallen die Brücken eingeriſſen Wenn die Geſellſchaft
nicht rechtzeitig und bedingungsgemäß die Bahn fertigſtellte ſo war
das Kapital verloren Stellen Sie ſich nun die Lage dieſer
Bankhänſer vorn Wenn ſie Vorſchüſſe gaben ſo hatten ſie
daſſelbe Riſiko wie die Aktionäre Denn gelangen ihre Verſuche
nicht ſo waren die Vorſchüſſe ebenſo gut verloren wie die Aktien
Das war ein ſo ungeheuer riskantes Geſchäft daß wir in der
ine re et oft erwogen haben ob den Aklionären immer

ſteigende Vorſchüſſe zu gewähren ſind Nun hat der Augeklagte
ſich darauf geſtützt Schallende Heiterkeit daß wir den Bau nicht
ſelbſt ausgeführt haben Das konnten wir aber nicht denn die
Beamten die ſich von Strousberg her dort vorfanden konnten
kein Vertrauen beanſpruchen Wir ſelbſt waren nicht imſtande
in ganz kurzer Zeit den ſo großen Bau fertigzuſtellen Des
halb wurde vertragsmäßig der franzöſiſchen Eiſenbahn der Bau
übertragen Es wurde eine Generaldirektion in Bukareſt ein
geſetzt die gewiſſermaßen eine Kontrolle ausüben ſollte

Nun hat ſich Abg Ahlwardt hauptſächlich bezogen auf Darlehen
welche an die rumäniſche Eiſenbahngeſellſchaft aus bereiten
Mitteln des Staates bezw der Seehandlung gegeben wurden
Wenn die Bankiers ſo lüſtern geweſen geweſen wären ſelbſt
die Vorſchüſſe zu geben um dafür höhere Zinſen zu nehmen ſo
hätten ſie wahrſcheinlich keine Anſprüche an die Reichs
kaſſe gemacht ſondern ſelbſt den Profit genommen Heiter
keit Was mich ſelbſt betrifft ſo iſt in dem Prozeſſe gegen
Gehtſen erwieſen erſtens daß ich nicht mehr in der Direktion
war als das Darlehn gegeben wurde hört hört zweitens da
der Aufſichtsrath darüber gar nicht berathen hat und endlich d
ich mich damals ſeit Monaten in Thale aufhielt Das alles wei
Herr Ahlwardt denn er kennt ja den Gang des Prozeſſes gegen
Gehlſen Nun wird behauptet daß 14 Proz Zinſen genommen
wurden Es wurde aber nachgewieſen durch Ausſogen z B des
Oberregieringsraths Reinhardt und vieler anderer KLeute daß die
Sache ſich anders verhielt Die rumäniſche Aktiengeſellſchaft
wandte ſich wegen eines Darlehns an das Reich welches viele
Mittel hatte und offerirte als Lombard die nicht begebenen Aktien
zu 8 Proz Das Reich ſowie die Seehandlung lehnten dieſe
Sicherheit ab und verlangten die Bürgſchaft der Distontogeſell
ſchaft und Bleichröder s folgedeſſen gab die Geſellſchaft
4 Proz an das Reich und 4 Proz Avantproviſion an die beiden
Bankhäuſer Die beiden Bankhäuſer haben das Geld wirklich
zahlen müſſen denn die rumäniſche Geſellſchaft war gar nicht

was für ungeheuerliche Dinge hinter den Kuliſſen
dazu imſtande weil die Ausgaben gewachſen waren Herr Gehiſen
iſt nicht blos deswegen ſondern auch wegen anderer Verleum
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dungen verurlheilt worden Neun Artikel hat er geſchrieben voller
Unwahrheiten Wo bleibt die bona fides eines Mannes der
dieſe Dinge kennt der weiß daß ſie widerlegt worden ſind der
das Urtheil des Gerichts vor ſich hat und nun auf einmal
behauptet Herr Gehlſen wäre unſchuldig

nun ihnt Herr Ahlwardt als wenn ich damals nicht ganz
richti ausgeſe t hätte Jch werde in der Kommiſſion derenShehn er wünſche da man dort wird was G
Beweismittel in den Akten ſind die damals ſtenographiſch ohne
mein Wiſſen und Willen ſtkizzirten Verhandlungen mittheilen
und ich werde auf die Ausſagen namentlich des Juſtizraths Riem
S Fieenige Thätigkeit welche ich vorzugsweiſe zu ent
alten hatte in der iskontoGeſellſchaft war das Syndikat die

ledigung juriſtiſcher Sachen Trotzdem bin ich bereit die
Thätigkeit der Geſellſchaft heute noch voll zu vertreten Die
Kontrolle des Eiſenbahnbaues lag in den Händen eines unſerer
erſten ſener des Geheimraths Reinhardt ſodaßch nicht ſagen kann eine beſondere dar e dieſer Geſell
ſchaft entwickelt zu haben Jn dem Protokoll über die Gerichts
verhandlungen i die Angabe enthalten daß ich auf eine Anfrage

des Präſidenten geſagt habe im Anfang wären Vorſchüſſe ge
eben worden ich wüßte aber nicht zu welchem Zinsfuße Jnkemſerben Protokoll heißt es weiter die Diskontogeſellſchaft und

Bleichröder hätten ſo große Vorſchüſſe gemacht daß ſie nicht die
Neigung hatten weitere Vorſchüſſe zu geben Es iſt alſo ganz
klar daß damals von mir geſagt wurde in welchem erheblichen
Maße Vorſchüſſe gewährt wurden Der Aufſichtsrath der Dis
kontogeſellſchaft bemühte ſich nun andere Firmen heranzuziehen
Es wurden Verhandlungen gepflogen mit ſämmtlichen größeren
Berliner Häuſern Je mehr ſich dieſe es aber überlegten fanden
ſie das Geſchäft ſo gefährlich daß ſie die Gewährung von Vor
ſchüſſen ablehnten Das beweiſt die Richtigkeit meiner Auf
faſſung daß die Vorſchüſſe nur mit der größten Vorſicht ge
währt worden ſind Das Ende war daß die Obligationäre die
ihr Kapital o Einſchreiten der beiden Firmen rettungs
os verloren hätten welche durchſchnittlich ihre Obligationen
um Kurs von 45 pCt gekauft haben ſchließlich erhaltenhaben bei der Verſtaatlichung der Eiſenbahn 6prozentige

garantirte Obligationen die einen Kurs von 60 hatten und zupari zurückgezahlt wurden Hört hört Das iſt ein Beweis
daß das deiiſche Kapital nicht blos in glänzender Weiſe gerettet

ſondern auch vermehrt worden iſt Wie man ſolche Reſultate in
der Weiſe des Abg Ahlwardt hier charakteriſiren kann überlaſſe
ich der i des HauſesNun iſt Abg Ahlwardt noch weiter gegangen indem er mit
theilte ich habe fur 100,000 Thaler Aktien gezeichnet Wir in
der Diskontogeſellſchaft ſagten Zeigt uns eure Obligationen
denn wir wollen eine Jene daraus bilden Faſt der
geſammte Beſitz kam der Aufforderung nach Wenn ich alſo
100,000 Thaler gezeichnet habe ſo hat das keine Bedeutung ich
konnte ebenſogut 20 Mill zeichnen Sehr richtig Das war
nicht für mich ſondern in Gemäßheit des erlaſſenen Aufrufs an
die Beſitzer der Obligationen für die Aktionäre Es iſt mir nie
eingefallen in einer ſolchen mehr als zweifelhaften Sache Aktien
g zeichnen Heiterkeit Bezüglich meiner Mitwirkung an der

raunſchweigiſchen Bahn habe ich nicht gehört daß jemand den
Verkauf derſelben bedauert hätte Jch habe in Braunſchweig die
größte Zufriedenheit gefunden

Nun bemängelt Abg Ahlwardt meine Thätigkeit in der Dis
kontogeſellſchaft die ſich auf Gründungen bezieht Jn den
Jahren wo ich thätig war ſind eine Reihe von Ge
ſellſchaften gegründet worden Alle dieſe Geſellſchaften ſtehen
heute noch pari oder darüber nur die Provinzial Diskonto
geſellſchaft nicht die bei einem Bankhauſe in Hannoder
viele Millionen verlor und liquidiren mußte aber doch noch 89
Prozent erhielt Die Dortmunder Union ſteht heute noch auf
recht Aus einer Zeit wo jedes gelungene Unternehmen Betrug
war und jedes mißlungene auch kann man ſolche Vorwürfe bher
leiten Wenn aber feſtſteht daß niemals den urſprünglichen
Gründern die geringſten Vorwürfe von auch nur einem Aktionär
gemacht worden ſind ſo ergiebt ſich re daß dieſe ihre Jn
tereſſen beſſer kennen als Herr Ahlwardt Heiterkeit Jch war
auch gar nicht in der Lage bei einer ſo n Bank überjedes Geſchäft zu disponiren ich hätte auch nicht den Einfluß
ich hatte hauptſächlich die Syndikatsgeſchäfte zu erledigen deren
es bei einer ſolchen Bank recht viele giebt Dennoch bin ich be
reit für das was ich während meiner Zeit in der Diskonto
geſellſchaft gethan habe volle Verantwortung zu tragen und ich
wünſche nichts mehr als daß mir Gelegenheit gegeben wird das
zu beweiſen Beifall

Nun komme ich auf Herrn Meißner ich will nicht ſagen den
Helfershelfer den Herr Ahlwardt benutzt hat eiterkeit Die

er war bis 1882 Bote in der Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
er Menſch will ſchon von Anfang an zerriſſene Stücke zu

ſammengeklebt den Papierkorb durchwühlt und ſich vorbereitet
haben auf eine anderweitige Benutzung Das wirft doch ſchon
ein eigenthümliches Licht auf den Mann und charakteriſirt ſeine
Glaubwürdigkeit Dann ſtiehlt er aber die Akten denn
es ſollen ja eine Menge Original Okten dabei
ſein die ſind einfach geſtohlen Dieſe Akten behältder Mann zehn Jahre bei ſich Nach zwei Jahren
hatte ſich die Geſellſchaft aufgelöſt Der damalige Finanzminiſter
Rumäniens jetzige Krongüterverwalter nahm ſie als er ſein Amt
aufgab auf ſeine Güter und wahrſcheinlich wurden ſie bei dieſer
Gelegenheit geſtohlen Wahrſcheinlich wartete Meißner ab bis
die Strafe für Diebſtahl verjährt war Das iſt ganz klug Nach
bem der Mann aufgehört hat Bote zu ſein wird er Reſtaurateur
führt einen Scheidungsprvzeß mit ſeiner Frau geht nach Kopen
bar dann nach Stockholm wo er ſich in einer Nervenheil
anſtalt befunden haben ſoll Dann kommt er wieder zurück und

Dpgte ich Jhnen einen Brief vorlegen den er an Herrn
a arn und ſo voller bodenloſer Lügen an jeder Stelle

daß es unmöglich iſt in öffentlicher Sitzung ihn vorzu
leſen Nur den Schluß will ich Jhnen hier vorleſen Geehrter
Herrn wo bleibt die Moral Heiterkeit o bleibt das

utſchthum Jch bin verzweifelt Ob richtig das weiß ich nicht
Was heißt das ob richtig Nun leſen wir in einem anderen
Briefe folgendes Bis jetzt habe ich mich vom Revolver frei
gehalten ob richtig das iſt mir gleichgiltig Alſo Herr Ahl
wardt möge ſich hüten ſich mit ſolchen Leuten einzulaſſen Sie
ſind gefährlich Sie halten die Treue gegen Niemand Heiter
keit Wenn man im deutſchen Reichstag ſich mit ſolchen Leuten
beſchäftigen muß dann ergreift einen ein moraliſcher Ekel Leb
haftes Bravo und man weiß nicht ob es nicht gerathen wäre
zu erwägen wie man ſich gegen dieſe Dinge ſchützen müſſe Jch

abe Jhnen was mich betrifft die Sache ausführlich dargelegt
Jn der Zeit der Pamphlete habe ich mich mit Verachtung davon
gewendet Jch war in guter Geſellſchaft Hunderte von ehren
werthen Leuten wurden gleichzeitig verleumdet Jch war
Privatmann Heute iſt das anders Jch werde diejenigen un
erbittlich vor Gericht ziehen die ehrenrührige Behauptungen auf
ſtellen ſie Plagiatoren ſein oder die Erfindungen ſelber
machen Lebhafter Beifall

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Auf den vom Abg Ahl
wardt ſkizzirten Jnhalt der Akten kann ich mir verſagen einzu

ehen ch muß Sie einen Augenblick zurückführen auf den
nsgangspunkt der Verhandlung Der Abg Ahlwardt hat

heute ſeine Aeußerungen damit begonnen daß er gewiſſe
Aeußerungen aus der 72 Sitzung des Reichtages
vorlas Er hat behauptet daß er nicht geänßert habe
daß Kuliſſenverhandlungen bei der Gründung des Invaliden
fonds ſtattgefunden haben Das widerſpricht den Thatſachen Er
hat dieſe Behauptungen zwar nicht in der 72 aber in der
77 Sitzung gemacht Redner verlieſt die betreffende Stelle aus
dem ſtenographiſchen Bericht Herr Ahlwardt hat es heute ab
gelengnet Seine Behauptung iſt alſo eine unwahre Auch in
der nächſten Sitzung ha Abg Ahlwardt geſagt Ja das iſt wohl
ſelbſtwerſtändlich daß alle Abmachungen hinter den Kuliſſen nicht

geſchrieben hat aber der Jnhalt iſt ſo un e

offiziell ſtattfinden Sie mögen ſo ſtattgefunden haben wie die
von denen man in Paris ſpricht
Die Lerbandlungen der Kommiſſion werden zeigen wie

unbegründet die Ausführungen des Herrn ſind Was die
le Bahn betrifft ſo hat der Reichs

nvalidenfonds allerdings nicht Stammprioritäten ſondern
ungarantirte Prioritäten angekauft Nicht die Verwaltung
des Reichsinvalidenfonds hat ſie angeſchaſtt ondern das
Reichskanzleramt das unter Delbrück ſtand Es haben über dieſe
Angelegenheit die eingehendſten Berathungen re und
die Rechtfertigung des Verfahrens iſt in vollſter Weiſe erfolgt
Es exiſtirten damals nicht Staatspapiere in dem Maße daß man
den Fonds darin hätte anlegen können Man konnte die Papiere
nur von dieſen Geſellſchaften nehmen weil andere nicht zur Ans
gabe gelangten Man hatte den Grundſatz möglichſt volle An
leihen zu nehmen und die einzelnen Stücke um nicht der Speku
lation Vorſchub zu leiſten Wir haben u eprozentige Aktien
ſtets etwas unter pari genommen heute aber ſtehen 4hprozen
tige über pari Abg Ahlwardt kann durch ſeine Akten nichts
beweiſen was er beweiſen ſoll er wird den Beweis ſchuldig
bleiben Beifall

Finanzminiſter Dr Miquel Jch habe mich betreffs des Hrn
Meißner bei der Diskontogeſellſchaft erkundigt Es wurde mir
erzählt daß 1891 alſo genau zu derſelben Zeit wo Herr
Meißner den Brief ſchreibt in dem es heißt er könne ſich kaum
mehr vor dem Revolvergewerbe ſchützen zu der Dis
konto Geſellſchaft ein gewiſſer Grünwald kam ein berüch
tigter Revolverjournaliſt der wegen Erpreſſung zu mehreren
Jahren Gefängniß verurtheilt worden iſt und offerirte die Akten
die Ahlwardt ſpäter ſo gern gekauft hat Er bezeichnete die
Schriftſtücke die ihm von beſonderem Jntereſſe für die Diskonto

eſellſchaft zu ſein ſchienen man wies ihn aber ab Und als man
hn fragte wo ſind die Akten da antwortete er ja die hat mein

Freund Meißner Er hat mich gebeten zu ſehen ob man ſie
nicht vortheilhaft verkaufen kann Heiterkeit Es konnten ſich
nun kleine einzelne Papierſchnitzel finden Dieſe liegen in der
Zwiſchenzeit wo die Akten eine vermehrte aber nicht verbeſſerte
Auflage erfahren haben Heiterkeit Ahlwardt ſelbſt ſog daß er
nicht behauptet habe das deutſche Volk ſei um Hunderte von illionen

u worden Aber die Reden ſeiner Freunde in den Volksver
ſammlungen enthalten dieſe Behauptung Da wird ganz offen aus
geſprochen ein ungeheurer Betrug iſt am Den hen Reich
verübt eine jüdiſche Nebenregierung beſteht und Miniſter
Delbrück und Camphauſen ſind nichts anderes als die
Handlanger derer deren Chef ich ſein ſoll Heiterkeit Jn
den Briefen wird auch der Präſident der Seehandlung Bitter
als beſtochen bezeichnet Für Leute dieſer Art iſt der Anti
ſemitismus nur eine Fahne ein Vorwand ſie vertreten keine
Partei Das ſind die Männer die wenn ſie die Abſicht haben
jemand anzugreifen ihn unfehlbar zu einem Juden ſtempeln
Heiterkeit und Beifall Eine Reihe preußiſcher Miniſter ſind
ſo ſchon zu Juden gemacht worden Und was mich betrifft ſo
behauptet man er ſtammt von portugieſiſchen Juden Dann
heißt es weiter er iſt ein Junde Noch weiter er ſteht an der
Spitze der jüdiſchen Nebenregierung Endlich kommt die höchſte
Stufe der Klimax er iſt Agent der Alliance israelite universelle
Stürmiſche Heiſerkeit Jch kann mit Mühe meinen Stammbaum

kaum bis zum Anfang des vorigen Jahrhunderts zurückverfolgen
die Herren haben es bis zum 13 Jahrhundert gemacht Wir
haben es hier nur mit Perſonen nicht mit Auffaſſungen
zu thun Beifall

I Dr v Bennigſen nl Abg Ahlwardt hat in Bezug
auf die HannoverAltenbekener Bahn Aeußerungen gemacht die
mich zu verdächtigen geeignet ſind Niemand wird mir verdenken
wenn ich ſage ich empfinde nicht das Bedürfniß dem Herrn
Ahlwardt zu antworten Jch halte mich aber doch für ver
pflichtet dieſe Worte nicht ohne Erwiderung zu laſſen aus Achtung
vor dem hohen Hauſe in deſſen Räumen ſie gefallen ſind und
deſſen Mitglied ich bin Was Abg Ahlwardt über das Ver
hältniß dieſer Bahn zum Jnvalidenfönds geſagtzhat iſt in vielfacher Hinſicht unrichtig und durch den Schabſetretat klargeſtellt

daß im Gegenſatz zu ſeinen Behauptungen niemals Aktien der
HannoverAltenbekener Bahn gekauft ſind und daß der Staat an
den Prioritätsobligationen niemals einen Verluſt erlitten hat
Worüber ich mich aber zu äußern habe das iſt eine Jnſinuation
auch gegen mich gerichtet allerdings unbeſtimmt ausgedrückt nicht
ſo direkt gegen mich aber doch in einer Art daß wenn ich dazu
ſchwiege wahrſcheinlich in derſelben Art und Weiſe wie der preußiſche
Finanzminiſter ſich erklärt hat dieſe unwiderſprochene Behauptung in
erweiterter Geſtalt wiederholt werden würde Calumniare
audacter semper aliquid haeret Abg Ahlwardt hat ſich be
rechtigt gehalten zu behaupten es ſei eine Summe von 34,000
Pfund an die Komitees gegeben worden Er wiſſe nicht ob ich
etwas und was ich davon erhalten hätte Das iſt eben die Art
wie man Jemand zu verdächtigen ſucht gegen den man Be
ſtimmtes nicht vorbringen geſchweige beweiſen kann

Jch werde mich demgegenüber begnügen hier n
beſtimmt zu verſichern daß ich zu keiner Zeit in keiner Form
und Geſtalt den geringſten ſogenannten Gründer Vortheil oder
wie Sie es bezeichnen wollen aus meiner Stellung bei der betr
Bahn bezogen habe und diejenigen von Jhnen welche mich per
ſönlich kennen oder Sie alle welche mein öffentliches Streben
verfolgt haben werden dieſer beſtimmten Erklärung gegen
über Fern Ahlwardt Glauben ſchenken Lebhafter anhaltender
Beifa

Abg Richter dfr Jch weiſe die Anſchuldigungen des Abg
Ahlwardt gegen den Seniorenkonvent als einen ganz ungerecht

ſgrtiaten zurück Der Seniorenkonvent hatte damals über die
ehauptungen des Abg Ahlwardt zu urtheilen nach Maßgabe

der ihm vorgelegten Akten und hat ſich jedes weitere Urtheil
vorbehalten Von einer Vergewaltigung des Herrn Ahlwardt

V Seniorenkonvent konnte deshalb in keiner Weiſe die
ede ſein
Abg Ahlwardt meinte es komme doch ſonſt nicht vor daß man von

einem Abgeordneten für ſeine Behauptung ſogleich die Vorlage der
Akten verlange und hat in dieſer Beziehung auf den Abg Lasker
Bezug genommen und auf mich Jn allem was ich behauptet
dere über den Fürſten Bismarck oder Mitglieder dieſes Hauſes
abe ich mich ſtets auf öffentliche Vorgänge bezogen und jedem

überlaſſen zu beurtheilen wie weit meine Schilderungen mit
den öffentlich bekannten Vorgängen übereinſtimmten Jm Gegen
ſatz hierzu hat Abg Ahlwardt ſich auf geſtohlene Akten bezogen
auf Schriftſtücke die nicht der Oeffentlichkeit zugänglich ſind
Lebhafte Zuſtimmung Was Lasker betrifft ſo hat Abg Ahl

wardt nicht die blaſſe Ahnung von den damaligen VorgängenSonſt würde er wiſſen daß ſich Lasker bei ſeinen Vorwürfen
bezug auf Abſchriften die er genommen hatte aus dem öffentlichen
Handelsregiſter und daß er damals genau die Urkunden anführte
und ſagte wo ſie zu haben ſind

Dann hat Abg Ahlwardt in der Art wie er ſo nebenher zu
verdächtigen beliebt von einer Sitzung des Seniorenkonvents am
erſten Tage nach den Oſterferien geſprochen So nebenher hat
er den Seniorenkonvent verdächtigt als ob er bei ſeinen Be
rathungen durch Miniſter Miquel irgendwie beeinflußt wurde
Jch konſtatire ich bin von Anfang bis zu Ende anweſend ge
weſen daß der Miniſter weder anweſend war noch zu dem
Seniorenkonvent in irgend einer Beziehung geſtanden hat und
daß der Seniorenkonvent ſich mit Fragen beſchäftigte an denen
der Miniſter gar kein Jntereſſe hat

Damit hat Ahlwardt Bezug genommen auf die Freiſinnige
Zeitung und auf Aeußerungen dieſes Blattes gegenüber Ahl
wardt Jch kann darauf nicht zurückkommen weil bereits ein
Ordnungsruf ertheilt worden iſt und weil ich es für unzuläſſig
halte Privatäußerungen des Präſidenten mögen ſie ſo oder ſo
gefallen ſein im Plenum des Hauſes zu erwähnen Abg Ahl
wardt ſucht von dem worauf es ankommt und wovon wir aus
ges ſind z entſchlüpfen Jch meine ſeine Anſchuldigungen

Bezug auf die Gründung des Jnvalidenfonds Ahlwardt hat
etwas aus dem ſtenographiſchen Berichte vorgeleſen und behauptet

handlungen dieſes Hauſes über den Jnvalidenfonds

das ſei dasjenige was in dem ſtenographiſchen Bericht ſtände
Ahlwardt hat nichts vorgeleſen aus dem r ihr Berichte
in Bezug auf den Jnvalidenfonds was die Sache trifft und erhat es unterlaſſen das kennzeichnet ſeine Wahrha tigteit das
vorzuleſen was er zu beweiſen hat Jm ſtenographiſchen Bericht
ſteht wörtlich Das hier hat die a vorgeſchlagen natür
lich nach Verhandlungen hinter den Kuliſſen mit den großen

den die nicht zulaſſen wollten daß die Regierung große
Kapitalien in die Hand bekäme Das ſind die Verhandlungen
hinter den Kuliſſen Hier iſt natürlich nichts geſchehen Aber
wenn Sie erwägen u ſ Heute wird in den Citaten des
Abg Ahlwardt dieſe Stelle nicht vorgeleſen und ſtellt er es ange
ſichts der Abgeordneten die den ſtenographiſchen Bericht zur
Hand haben ſo dar es komme ja immer vor daß Verhandlungen
bei einem Geſetz ſtattfinden hinter den Kuliſſen Wenn ein Mann
derart der uwider handelt wie es ſofort nach dem
ſtenographiſchen Berichte als ſolche feſtgelegt werden kann wie
muß dann derſelbe Mann mit der Wahrheit umgehen wenn ſeineDarlegungen nicht ſofort durch den ſtenographiſchen Bericht kon

trollirt werden können Lebhafte r Da hört jede
Unterſcheidung zwiſchen ahrhaftigkeit und Un
wahrheit auf Beifall

Ahlwardt iſt in u auf dieſe Behauptung von mir geſtellt
worden Jch habe den Schatzſekretär gefragt ob ihm von ſolchen
Vorverhandlungen etwas bekannt ſei Der Schatzſekretär wies
mit voller Entrüſtung dieſe Unterſtellung zurück Ahlwardt iſt
bis heute jeden Beweis ſchuldig geblieben nun verſucht er es
das in Vergeſſenheit zu bringen Er vermag für ſeine Behaup
tungen nicht den Schatten des Beweiſes beizubringen er hat alſo
ſeine Behauptungen vollſtändig ins Blaue hinein ausgeſprochen
Auch in den vorgelegten Akten findet ſich nicht das Geringſte
was dieſen Beweis erhärtet Um nun den allgemeinen Eindruck
hervorzubringen als hätte er einen Beweis geführt iſt er och
in Bezug auf den Jnvalidenfonds auf etwas zu ſprechen gekom
men was mir ganz genau bekannt iſt aus den Berichten der
Enquetekommiſſion über die Eiſenbahngründungen aus

und den
Akten des Abgeordnetenhauſes über den Ankauf der Bahnen
Aus alledem geht hervor daß Ahlwardt es nicht der Mühe für
werth gehalten hat dieſe Akten einzuſehen Es iſt gar nicht
wahr daß noch kein Spatenſtich geſchehen ſei als der Hannover
Altenbekener Bahn Darlehen zufloſſen Nein bei der Gründung
des Jnvalidenfonds war die Bahn in vollem Bau begriffen
was durch die Enquetekommiſſion konſtatirt worden iſt Die Bahn
hat überhaupt kein Darlehn vom Staate bekommen ſondern dte
Prioritäten ſind von Bankkonſortien übernommen worden Dieſe
Prioritäten waren aus dem Grunde ſicher weil die Magdeburg
Halberſtädter Bahn ein ſehr rentables Unternehmen die Zinsgarantie
übernommen hatte Sehr richtig So wenig weiß der Abg
Ahlwardt Er wiederholt daſſelbe zum zweiten male und glaubt
es durch die Wiederholung wahr zu machen Die Darſtellung
des Abg v Bennigſen kann ich vollauf beſtätigen Die Thätig
keit Bennigſen s gehört ſoweit ſich das aus den Akten ergiebt
einer ganz andern Periode an der Jnvalidenfonds hat nicht ver
loren Die Prioritäten ſind natürlich nach 1873 im Kurſe zurück
gegangen Sie ſind aber dann geſtiegen ſodaß ſie als die
Verſtaatlichungsfrage kam nahezu auf pari ſtanden Das weiß
jeder Kenner der parlamentariſchen Geſchichte Die Sache hat
auch nichts mit der Nordbahn gemein Dieſe wurde angekauft
weil ſie zahlungsunfähig war Selbſt wenn nun alles was Ahl
wardt in Bezug auf die HannoverAltenbekener Bahn geſagt hat
wahr wäre auch dann würden ſeine Behauptungen in Bezug auf
den Jnvalidenfonds in ihr Nichts zuſammenfallen denn dann
hätten ja die reichen Börſenjuden ein ſehr großes Verdienſt ge
habt indem ſie durch Beſchränkung des Jnvalidenfonds die
Regierung verhinderten werthloſe Prioritäten zu werthvollen
Objekten zu machen Aber dieſer Mann merkt ja gar nicht wie
er ſich ſelbſt ins Geſicht ſchlägt wie er in ſeinen eigenen Aus
führungen die Widerlegung alles deſſen giebt was er zum Beweis
a nungen glanbte Weil er über die Gründung des Jn
validenfonds nichts beizubringen wußte hat er ſich dann auf eine
andere Planke zu retten geſucht damit daß er die ganze Sache
in die allgemeine Gründungsgeſchichte der ſiebziger Jahre hin
überſpielte

Um zu wiſſen daß bei dieſen Gründungen dem deutſchen Volke
viele Millionen verloren gegangen ſind brauchen wir nicht erſt
Herrn Ahlwardt Heiterkeit und Zuſtimmung Das iſt durch
die parlamentariſchen Akten damals in jeder Richtung klargeſtellt
Wenn Ahlwardt s Behauptung wahr wäre ſo wären es Quis
quilien gegenüber den Dingen die durch die Eiſenbahnenquete im

Jahre 1873 konſtatirt worden ſind gDamals handelte es ſich bei der Unterſuchung dieſer Gründungen
um eine Verantwortlichkeit der Regierung weil eine ſolche Eiſen
bahngründung gar nicht ohne Konzeſſion der Regierung zuſtande
kommen konnte Bei dem Verhältniß der rumäniſchen Eiſenbahn
zur Diskonto Geſellſchaft handelte es ſich gar nicht um die Ver
antwortlichkeit der Regierung ſondern um ein Verhältniß von
Privaten zu Privaten etwa wie heute bei der Zeichnung einer
portugieſiſchen oder argentiniſchen Anleihe Die ganze Angelegen
heit ſteht heute überhaupt nicht einmal in dem allgemeinen poli
tiſchen Rahmen in dem ſich Abg Ahlwardt gewegt Was be
weiſt das für ſeinen Antiſemitismus Die Neue Deutſche
Zeitung in VSeipsig ein hervorragendes Organ der Antiſemiten
warnte ihn die Sache mit der rumäniſchen Geſellſchaft noch
weiter zu verfolgen weil das zur Ehrenrettung Strousberg s
dienen könnte und er ſich damit gegen Chriſten zum Rächer für
den Juden Strousberg machte Jn dieſer Frage des Vertrages
zwiſchen der Diskonto Geſellſchaft und dem Strousberg ſchen
Unternehmen liegt ein öffentliches Jntereſſe ganz und gar nicht
Die Angaben über Proviſionen und Zinſen ſind ja ganz will
kürlich zuſammengeſtellt Dieſer i verſteht ja nicht einmal
zu multipliziren und zu dividiren Heiterkeit

Jm übrigen habe ich gar keine Veranlaſſung für Herrn Migquel
und die Bankhäuſer die betheiligt waren einzutreten Die
Herren haben ihre Sache ſelbſt zur Genüge geführt Wo war
die Spur eines öffentlichen Jntereſſes Aus dem Welfenfonds
ſollen nach Herrn Ahlwardt Gelder an die Diskontogeſellſchaft
gegeben worden ſein Der Welfenfonds war bekanntlich in
4prozentigen preußiſchen Konſols angelegt Aus den großen
überflüſſigen Beſtänden aus der franzöſiſchen Kriegskontribution
iſt der Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ein Darlehen gegeben
worden gegen Bürgſchaft der Diskontogeſellſchaft und Bleich
röder s Gegen die zeitweilige Anlegung entbehrlicher Staats
gelder gegen angemeſſenen Zins habe ich nichts einzuwenden
Man muß ſich ganz willkürlich die Sache zurechtlegen um daraus
Beſchuldigungen machen zu können

Wenn Ahlwardt darauf verwies es ſei ein Erlaß der Stempel
ſteuer zu Gunſten der rumäniſchen Geſellſchaft beim Kaiſer nach
geſucht worden ſo verweiſe ich darauf daß der Kaiſer damals
überhaupt nichts damit zu thun hatte Denn das mußte Ahlwardt
wiſſen daß eine Stempelſteuer im Reiche erſt ſeit 1881 eziſtirt

Große Heiterkeit Die gfege konnte alſo nur die preußiſche
Regierung intereſſiren ür ſeine Verdächtigung es ſeien
Wechſelſtempelſteuern unterſchlagen worden hat er einen Beweis
nicht beigebracht Er hat nur bewieſen daß er das Stempel
ſteuergeſetz nicht kennt er Sonſt würde er wiſſen daß
darin ganz minutiöſe Beſtimmungen in Bezug auf Jnland und
Ausland enthalten ſind und daß für manche Fälle hier die
Steuerverpflichtung nicht vorhanden iſt Ahlwardt weiß es iſt

defraudirt ſein Heiterkeit
Was Ahlwardt heute dere per und Jhbnen vielleicht neu

erſcheint habe ich dieſen Morgen bereits geleſen Daſſelbe hat
Ahlwardt geſtern erzählt für 20 Pfennige Entree Stürmiſche

Er war ſo geſtern zu ſagen ich habe
hier den ſtenographiſchen Bericht erſt heute habe er erfahren
daß die Sache im Reichstag vorkommen werde Deshalb müſſe
r p ſeine beſten Beweiſe für den Reichstag vor

e

keine Stempelſteuer bezahlt alſo muß ſie nach ſeiner Anſicht

alten Jch konſtatire daß er heute unentgeltlich allerdings
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Satz vor ihm Ahlwardt mache ein hartnäckiger Naſenpolyp jedes
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roße Heiterkelh nichts mehr vorgebracht als das was er geſternh hat ſich über allerlei Gründungen verbreitel
niemand iſt imſtande geweſen zu bie was er eigentlich wollte
Heiterkeit Ich bin überzeugt daß alles das was er hier vor
bracht hat e nicht werth iſt daß eine Reichstagskommiſſion6 damit beſchäftigt denn nach dem Gange der bisherigen De

baite wird wobl die Ueberzeugung allgemein verbreitet ſein daßer nach den Kommiſſionsverhandlungen gevau ſo daſteht in Ehren

wie am Schluſſe der beiden Prozeſſe mit Löwe und die Berliner
Stadtverwaltung als Ehrenmann dageſtanden hat Aber es mag

xmell auch noch feſtgeſtellt werden daß wirklich nicht andereshen Akten ſteht als was er heute vorgebracht hat Jch perſönlich
bin allerdings ſchon jetzt dieſer Meinung Die Kommiſſion hat ein
ürtheil zu formuliren über das Vorgehen und die ganze Perſön
üchkeit des Abg Ahlwardt und uns dieſen hre u unter
hreiten Wir verwahren uns aber dagegen daß dieſe Vorgänge
ür die Zukunft ein Präjudiz bilden J möchte insbeſondere
ie Kommiſſion davor warnen die Sache nicht dilatoriſch be

handeln zu laſſen denn Ahlwardt hat uns ſchon 10 Tage hin
halten und Kreuz und Querzüge gemacht Die Tage dieſesSauſes ſcheinen gezählt zu ſein Heiterkeit und es iſt ein ge

nügender Grund vorhanden vor unſerem Auseinandergehen vor
der Oeffentlichkeit die Sache klarzuſtellen wenn auch Herr Ahl
wardi offenbar das entgegengeſetzte Beſtreben hat Er iſt näm
lich ſo unvorſichtig geweſen laut ſtenographiſchen Aufzeichnungen
zu ſagen Jch habe mein Aktenmaterial abgegeben Natürlich
werden Sie degreifen mit Vorſicht indem ich die allerwichtigſten
Schriftſtücke noch zurückbehalten habe Große Heiterkeit Alſo
er hat ſich ſchon eine Thür offen gemacht Wenn alles das
richtig iſt dann wiederholt ſich daſſelbe Spiel das dieſer Menſchſeit kanger Zeit geſpielt hat Er ſollte wenigſtens eine Ab
wechſelung in die Methode bringen Die Kommiſſion hat die
Aufgabe in kürzeſter Zeit ein für alle mal dieſen Menſchen für
den Reichstag und die Oeffentlichkeit abzuthun und unſchädlich zu
machen Sie hat die ÄAufgabe dem Gefühl des moraliſchen
Ekels Ausdruck zu geben in dem alle anſtändigen Perſonen imReichstage und die ertreter der verbündeten Regierungen über

einſtimmen Lebhafter anhaltender Beifall auf allen Seiten des
auſesl Nickert dfr Die höchſte Vertretung der Nation iſt ge

zwungen ſich ſchon den dritten Tag mit dieſem Mann zu beſchäf
tigen Entſpricht es der Würde des Reichstags ſich mit dieſen
Makulaturen zu beſchäftigen Wenn Sie die Sache ſofort an die
Kommiſſion verweiſen wollen dann verlangen wir daß ſämmtliches
Material das im Beſitz des Abg Ahlwardt iſt überreicht wird
Denn wir wollen uns en vom Abg Ahlwardt am Narrenſeil

rumführen laſſen Wie ſieht es denn im Wahlkreis Friedeberg
rnswalde ans Die Bevölkerung wird durch falſche Nachrichten

in Aufregung verſetzt
Der Abg Ahlwardt hat behauptet daß ich mich als Direktor

der Judenſchutztruppe für 12,000 M jährlich verkauft hätte Jch
erkläre dieſe Behauptung für eine infame gewiſſenloſe Lüge und
Verleumdung Präſident v Levetzow fragt ob dieſe Aeußerung
auf den Abg Ahlwardt gemünzt ſei Jch kann es nicht zulaſſendal ſich dieſer Mann erfrecht derartige Lügen und Verleumdungen

hier auszuſprechen Präſident v Levetzow Dann iſt ja wohl
die Sache erledigt Jch halte ſie auch für erledigt Große
Heiterkeit Abg Ahlwardt hätte ſich vorher genau informiren
ſollen Er hat allerdings keinen Begriff davon daß es Leute
giebt die für Jdeen kämpfen ohne davon pekuniären Vortheil zu
bekommen

Abg Dr Horwitz dfr wendet ſich gegen den Angriff Ahl
wardt s auf ſeine Perſon Er ſelbſt habe im Jahre 1884 einen
Antrag gegen das Jnſtitut der Strohmänner bei Aktiengeſell
ſchaften eingebracht Ahlwardt habe geurtheilt aus einem Schrift
ſtück das mit der rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft gar nichts zu
thun habe Redner geht ſodann ausführlich auf einen in den
Akten der Berliner Schuldeputation befindlichen Penſionirungs
antrag Ahlwardt s ein Darin kommt unter anderem der

klare Denken unmöglich Heiterkeit
Abg Ahlwardt Antiſ Der Herr Meißner iſt Jahre lang

direkter Untergebener des Herrn Miquel geweſen Daß das
Aktenmaterial geſtohlen war konnte mich nicht intereſſiren

urufe So Heiterkeit Die Hauptſache war daß ich ein
daterial in Händen hatte aus dem ich erſah daß hier ein Ein
el nothwendig ſei Heiterkeit Taugt der Mann nichts

ſt das gin Zeichen er war ja ein Untergebener
eiterkeit

agt er ſei damals gar nicht Direktor der Diskonto
geſellſchaft geweſen Er iſt es allerdings eine Zeit lang nicht

e wurde es aber darauf wieder Sonſt wäre die Exiſtenz
ieſer Schriftſtücke die Miquel s Unterſchrift tragen ganz unbegreiflich Das iſt zweifellos daß Migquel ſelbſt Geldgeſchäfte
emacht hat denn es ſteht da Jch Joh Migquel 100,000
haler Jch habe von Hauſe aus niemals davon geſprochen

daß die Börſenjuden bei dem Jnvalidenfonds betheiligt ſeien
Gelächter Das Geld des Jnvalidenfonds konnte auch anders

angelegt werden als bei der rumäniſchen Eiſenbahn Als ich
die Akten brachte gab ich ſie dem BureauDirektor mit dem Be
merken daß his zur Einſetzung der Kommiſſion niemand das
Recht habe ſie zu leſen Gleichwohl hat Herr Richter Einſicht
davon genommen und der Mann wagt von Wahrhaftigkeit zu
W Gicepräſiden Graf Balleſtrem Die Akten waren
obald ſie re waren Eigenthum des Hauſes Beifall
Herr Richter iſt alſo ganz einverſtanden damit daß der Staat
in Geld den Bankiers übergebe damit ſie damit wuchern Für
ine J hät Abg Richter keinen Beweis erbracht erhat die Sache lediglich dilatoriſch t Jch hätte die Akten

nicht niedergelegt wenn ich gewußt hätte daß Abg Richter ſie zu
einen Verleumdungen benützen würde Vicepräſident Graf

Balleſtrem ruft den Redner zur Ordnung weil er einem Mit
gliede des Hauſes Verleumdung vorgeworfen hat Jmmer
wieder verſucht er die Aufmerkſamkeit von der Haupiſache abzu
lenken Wie die Sache mit den 35 Millionen Pfund die dem
Komitee bei der HannoverAltenbekener Bahn übergeben worden
ind liegt weiß ich nicht auch nicht wer das Geld bekommen

t Eins aber weiß ich daß die Bahn Hannover Altenbeken ſo
gelegt worden iſt daß ſie am Gute des Herrn von Bennigſen
vorbeiging Jen Hauſe entſteht eine ungeheure Aufregung zahl
reiche Abgeordnete ſpringen von ihren Plätzen auf durch den den

v 7 u e e Worte wie Schuft,naus Runter mit ihm Schluß ßc di drdiinn Weg Nicht mehr weiter
Redner geht dann auf die Angelegenheit ſeinG W ehe de t r lediglich d s in wies

n und ſehe dem weitern Kampfe mWege gehen n pfe mit gutem Gewiſſen ent
reußiſcher Finanzminiſter Dr Miquel WMann mit ſolchen Akten gekommen wäre dann hatte P den

Manne einen Fußtritt gegeben lebhafte Zuſtimmung und wer
das nicht thut befleckt ſich ſelbſt moraliſch Beifall Bei dem
Prozeß Gehlſen hat der Staatsanwalt erklärt daß es ſich bei der
Gründung der rumäniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft um ein großes
ſtaatliches Jntereſſe gehandelt habe Wenn die rumäniſche e
gierung die Konfiskation der Bahn auszuſprechen genöthigt
rer wäre würde ein Kapital von 60 Millionen Mark ver

gern ſein ne r geſagt die Aktien dereſellſchaft würden infolge des Prozeſſes unzweifelhaGeiterkeit und Beifall sweifelbaft ſteigen

iquel s
Miquel

Präſident v Levetzow konſtatirt aus Anlaß des Verlaufs der 163
heutigen Debatte er werde nach der Art wie Ahlwardt Privat
unternehmungen öffentlich zur Sprache bringe künftig ſich bei
ſolchen Gelegenheiten gegen Ahlwardt zu decken wiſſen
Schatzſekretär e v Maltzahn widerlegt nochmals an der

Hand amtlichen Materials die Beſchuldigungen Ahlwardt s
Abg Dr v Beunigſen natl Nachdem Abg Ahlwardi ſeine

es erreicht habe daß die Bahn in meinem ntereſſe graen das
allgemeine Jntereſſe einen dw von einer eile mache

Dieſer Vorwurf iſt ſchon vor e
Broſchüre von einem Herrn den ich nicht nenne Jch war da
mals in der glücklichen Lage dieſen Vorwurf amtlich widerlegen

kehren können Die Bahn geht um das Deiſtergebirge und
berührt auf dieſem Wege auch das Dorf in welchem mein Ritter
zrt liegt Nach wiederholter Fraiung iſt feſtgeſtellt worden daß

ie Bahn nur durch das Deiſtergebirge geführt werden könne
Die Anlage des Tunnels wäre koſtſpieliger geweſen als dieſer
Umweg ſtand damals in der O gegen das
Miniſterium Borries Die hannoverſche 9
mir keine Annehmlichkeiten machen und eine Werthſteigerung des
Gutes zu gute kommen laſſen wollen Lebhafter Beifall

Abg Dr Lieber Ctr Jch weiſe den Vorwurf der Ver
zurück Um es jedoch nicht zu ermöglichen daß der

Vorwurf weiter in der Oeffentlichkeit erhoben wird wollen wir
ihm jeden Grund entziehen Ferner müſſen wir dem Finanz
miniſter und den Mitgliedern des Bundesrathes Gelegenheit
geben ſich glänzend zu rechtfertigen Aus Rückſicht auf dieſe
Männer nicht aus Rückſicht auf den Abg Ahlwardt werden wir
für Einſetzung einer Kommiſſion ſtimmen
Worte eines franzöſiſchen Staatsmannes Häufen Sie das Maß
Jhrer Verleumdungen Sie werden nicht das Maß unſerer Ver
achtung erreichen Beifall

Abg Frhr v Manteuffel konſ Man muß die Rede des
Abg Ahlwardt auf ein viel niedrigeres Niveau ſtellen als manes disher gethan hat Abg Richter hat dem Abg Ahlwardt den

Vorwurf gemacht daß er die Akten der Altenbekener Bahn nicht
eingeſehen habe Ja was hätte es genützt Wenn er ſie
eingeſehen hätte hätte er ſie nicht verſtanden und wenn
er ſie verſtanden hätte hätte er ſie falſch wiedergegeben
Heiterkeit Wir ſtimmen dem Antrage des Abg Lieber be
üglich ſeiner Ausführungen betreffs der Kommiſſion zu Esv kein Präjudiz dahin geſchaffen werden als ob die

Kommiſſion ein Urtheil abzugeben hätte über Mitgliederdes Bundesrathes Ahlwardt hat auch noch nicht verſichert

daß die niedergelegten Akten alle ſind die er hat Denn wenn
die Kommiſſion zu dem Reſultat kommt in den Akten ſteht nichts
und Herr Ahlwardt nun ſagte Das Beſte habe ich noch Heiter
keit ſo hat die Einſetzung einer Kommiſſion keinen Sinn Sehr
richtig Wir verlangen dieſe Erklärung Die Kommiſſion wird
in aller Schleunigkeit zu berathen haben unbeſchadet der Sach
lichkeit Wenn wir dem Antrage Ahlwardt ſtattgeben ſo geſchieht
es nicht blos wegen der Abſonderlichkeit des Falles ſondern auch
der Perſon Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen
Jn ſeinem Schlußantrage wirft
Abg Ahlwardt den gegneriſchen Rednern vor daß ſie ſchon

vorzeitig das Urtheil geſprochen hätten Jch habe zu erklären
daß allerdings in dieſem Augenblick noch einige Akten zurück
ſtehen große Heiterkeit daß aber in demſelben Augenblick wo
die Kommiſſion zuſammentritt die Akten alle in deren Händen
ſein werden Zwiſchenrufe Wenn wir s nur glanben könnten

Der Antrag Ahlwardt wird darauf angenommen
Das Haus vertagt ſich darauf auf Mittwoch 1Uhr An

trag Barth bezüglich Aenderung des Wahlverfahrens
Nachtragsetatachtragsetat Schluß nach 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
68 Sitzung vom 25 April 11 Uhr

Die Berathung des Kommunalſtenergeſetzes wird fortgeſetzt
Zunächſt wird die Abſtimmung über den Antrag Friedberg

Aufhebung der Miethsſteuern bis zum 1 April 1900 wiederholt
wobei ſich geſtern Beſchlußunfähigkeit herausgeſtellt hatte Die
Abſtimmung bleibt wiederum zweifelhaft ſodaß zur Auszählung
geſchritten werden muß welche die Annahme des Antrages
mit 128 gegen 124 Stimmnn ergiebt Mit dieſem Antrage wird
8 18 angenommen

Zu S 19 Von der Kommunalſteuer freier Grundbeſitz beantragt
re ere Mägdehäuſer und Diakoniſſen anſtalten
rei zu laſſenAbg v Jagow on hat Zweifel ob alle diejenigen Krankenhäuſer ſteuerfrei ſein ſollen die öffentlichen Jntereſſen dienen

ſollen oder auch diejenigen die allen offen ſtehen
Abg Sperlich Etr meint die Beſtimmung daß alle öffent

lichen Anſtalten ſieuerfrei bleiben ſollen müſſe auch auf die katho
liſchen Kranken und Mägdehäuſer Anwendung finden

Abg Enueccernus nl beantragt die Streichung des Satzes
durch Gemeindebeſchluß können auch anderweitige Gebäude ſolcher
milden Stiftungen welche nicht bloß zu Gunſten beſtimmter Perſonen und Familien beſtehen freigelaſſen werden

Abg Böttinger nl wendet ſich gegen die Steuerbefreiung
der Bewahr und Gefängnißanſtalten

Geheimrath Fuiſting erklärt ſich gegen den Antrag v d Acht
für den Antrag Enneccerus

s 19 wird mit dem Antrag v d Acht angenommen
Zu 8 20 verlangt ein Ankrag Meyer dfr Verringerung der

Maßſtäbe nach denen der Grundbeſitz zur Kommunalſteuer
herangezogen wird Dieſer Antrag wird mit großer Mehrheitabgelehnt und s 20 nach den Kommſſionsbeſchlüſſen unverändert

angenommenJn der weiteren Debatte die vor faſt leerem Hauſe fortgeführt
wird die meiſten Abgeordneten haben ſich nach dem Reichstag
begeben werden 8 21 25 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an
genommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 4 Uhr

7

Wochenübersieht der Reichsbank vom 22 April
Berlin 25 Apuil

Aktiva
1 Aetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 871,375,000 Zun 12,976,000
Best an Reichskassenscheinen 24,844,000 Zun 803,000

0003 do an Noten anderer Banken 10,827,000 Abu 1,135
4 do an Wechseln u 544,520,000 Abn 5,725,000
5 do an Lombardforderungen 76,642,000 Abn 3,142,000
6 do an Effekten 9,072,000 Abn 2,905 000
7 90 an sonstigen Aktiven 29 34,679,000 Abn 200,500

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds v 30,909,000 unyerändert10 der Betrag der uml Noten 989,607,000 Abn 22,935,000a sonstigen täglich fälligen

erbindlichkeiten 1226,848,000 Zun 23,730,000
12 die sonstigen Passiven v 863,000 Abn 67,000

VWanaren und Prodaktenberiehte
Getreide

Lelpzaig 256 April Weizen per 1000 kg netto inländiseher 160
M bez u Br do aus ländischer M Pest

Pest Gerste per 1000 kg netto
Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare
bez u Br Hafer per 1900 kg netto in ländischer 154 156 M bez u
Br do aus ländischer

Hamburg 25 April
neuer 156 159 Roggen loco fest

136 russ loco fest Transito 103

Weizen loco fest

Hafer fest Gerste fest

ahren gegen mich erhoben in einer g

27,81 Brlaſſen zu können deshalb wundere ich mich daß er hat wieder z u rin h M a G r pr

per Mai 133 pr Okt 137

duktegierung bat ſicher per Mai 16 ,92 per Aug 17,27 per Okt Dez 14,07 per Jan Mämn
14,17
dukt Basis 889 Rendement neue
Mai 16,82
14,1c0 Rubhig

Rüben Zucker
16,77 per Aug 17,10 Unregelmässig

Weisser Zucker matt
Jch ſchließe mit dem 687 per Mai Aug 47,25 per Okt Dez 39,i2

Roggen per 1000
kg netto inländiseher 140 142 M bez u Br do aus ländischer

Braugerste 150 172 M bez
120 130 A

holstelnisoher loco
meeklenburgischer loco veuer 134

Bréeslau 25 April Roggen per April 133,00 per April Mai 134,00

durch meinen Einfluß im Aufſichtsrath der Altenbekener Eiſenbahn Ter Na h ä a Tr er o
per April n 133 ,50 r Mai Juni 134,00 Pomm Hafer loco 133 140Wien 5 Aprü Weizen pr Frühjahr 8,14 Gd 8,19 Br per Herbat

Gd 8,36 Br Roggen per Frühbſahr 7,03 Gd 7 s Br per
un 7,02 Gd 7,07 Br Uater per Frühjahr 6,20 äd 25 Br

Pest 25 April Weizen loco rulig per Frühjahr 7,79 r
r Mal Juni 7,79 Gd 7,81 Br per Herbst 8,00 Gd 1

Ierbst 6,05 Gd 6,10 Br
Amsterdam 25 April Weizen per Mai 178 per Nov 185 Koggen

New Vork 25 April Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli
79,00

Zucker
Hawhburg 25 April Vormittagebericht Rüben Rohzucker I Pro

Basis 885 Rendement neue UVsance frei an Bord Hamburg

Ruhig
Hamburg 25 April Schlussbericht Ruben Rohzneker I Pro

Usance frei an Bord Hamburg per17,17 per Okt Dez 14,02 per jan Stur

25 April Bericht der Hamb Firma Joswreh u Comp
Produkt Basis 88 frei an Berd Hamburg per Mai

per Aug

Hambur

Paris 25 April Schſuzsbr Rohzucker ruhig 882 loco 7
Nr 3 pr 190 kg per April 46,75 per Mai

London 25 April 969 Javazucker loco 17 rubig Rüben
Rohzucker loco 16 ruhig

Antwerpen 24 April Sofort 41,0 Fres Mai Funi 41,75 Frea
Okt Dez 35 05 Fres

Xaftee
Aamburg 25 April Kaffee fest Umsatz 4009 SackHamburg 2z5 April Vormittagsbr Kaffee Good average Santor

pr Mai 742 pr Sept 74 pr Dez 74 pr März 73 Behau ptet
Hamburg 25 April Nrchmittagsbericht Good average Santos

per Mai 74 pr Sept 74 pr Dez 74 pr März 73 Behauptet
Hamburg 25 April abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Mai 74 per Sept
73 per Dez 73 Behauptet

Amsterdam 25 April Java Kaffee good ordinary 50
Havre 25 April Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIlamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
April 90,00 pr Mai 89,50 pr Sept 89,75 Behauptet

Spiritus
Leipzig 25 April Spiritus unyersteuert per 10,000 I ohne

Fass mit 50 A Verbrauchsabg 56,10 M mit 70 do 36,17 M G
Danzig 25 April Spiritus per 10,000 I loco Kontingentirt 54,50

nicht Kontingentirt 33,50
Königsberg 25 April Spiritus per 100 1 1000 loco 3 per

Aripl 342 per Mai 34
Posen 25 April Spiritus loco ohue Fass 50er 53,40 do loco

ohne Fass 70er 33,80 AMait
Stettin 25 April Spiritus loco unverändert mit 70 M Konsum

steuer 35,20 per April AMai 34,20 per Aug Sept 35,70
Hamburg 25 April Spiritus loco still per April Alai 231 Br

pr Juni Juli 237/ Br pr Juli Aug 24 Br pr Aug Sept 25 Br
Breslau 25 April Spiritus per 100 l 109 exel 50 41 Ver

brauchsabgaben per April 53,40 do do 70 M Verbrauehsabgaben per
April 33,75 do do per April Mai 33,75 do do per Mai Juni

Pa ris 25 April Spiritus matt per April 48,60 per Mai 48,75
per Mai Aug 48,75 per Sept Dez 44,00

Fetroleum,
Stettin 25 April Loco ,55
Hawburg 25 April Petroleum loco ruhig Standard white

loco 5,20 Br per Aug Dez 5,30 Br
Bremen 25 April e e e Raſfinirtes PetroleumOftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Still

Loco 5,15 Br
Antwerpen 25 April Schluss Bericht Rafnirtes Type weiss

loco 122 bez 127 Br pr April 127 Br per Mai Juni 127 Br per
Sopt es 13 Br Lest r

New Nork 25 Ap il Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line cgertificates pr Mai 68

Produkt enbörse zu New ToxxK
am 24 April Telegr

Rother Winterweizen loco 77 KRother Weizen pr April
757 per Alai 76 per Juli 787 per Aug 20 Kaffee Rio Nr
7 15 low ord per Mai 14,55 per Juli 35,50 Zucker Fair re
fining AMAuscovados 37 Mais New pr April 492, pr Mai 49
per Juli 50 Mehl Spring elears 2,40 Getreidetra echt ISohmalz loco 10,80 do Kohle Brothers 10,65 Rakff Pe
trole um Standard white in New Vork ,45 do Standard white in
Philadelphia 5,40 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,20 do
Pipeline Ceriiſicates pr Mai 88 Matt Baum wolle in New Vork
7 do in New Orleans 75/, Kupfer 11,25 nom

Weizen eröffnete sehr fest die Preise stiegen anfangs auf festere
Kabelberichte später trat eine Reaktion ein infolge der Zunahme der
unterwegs befindlichen Menge bedeutender Exporte aus Indien und
Aleldungen über günstäges Wetter Hierdurch veranlasste Realisirungen
in New Vork und Chicago drückten die Preise Schluss träge

Mais stieg anfangs bei lebhafter Bewegung infolge geringer Ankünfte
und festerer ausländischer Kanelberichte dann führten Realisirungen
eine Reaktion und eine Abschwächung der Preise herbei

Produktenbörse zu Chicago
am 24 April Telegr

Weizen pr April 72 pr Mai 72 Mais pr April 41 Speel
short eclear 25 Po r K pr April 17,40

Leipziger Börse 25 April

Zk M Zt M3 Sächs Rent Anl 223387,606 4 Manst Gew 1882 500 96 0003 do 1086 87,6c6 4 i do 1879 99,00603 do 500 67,60b 4 do Em 1875 99,000Thlr 4 I r 123227I 1855 100 94,000 O 102,950h 1847 500 3 h Alib Landobbßg 1000 100,500
i do 67kv 40 500 100 150 do do 5000 101,156
3 h Landrentenbr 500 97,756
Div Bisenb Stamm AKt Div
10 o Altenburg Zeits 205 508 5 Leipz Baubank 103,006
20 Aussig Teplits 446,500 10 do Bierb Reudn
7 Böhm Westb 155,506 V Riebeek Co 177,50010Buschtehrad Iit A 183,5020 5 Lprz Kammgarnsp 180,008
10 do do B 200,250 10 do Malzf Schkeud 167,0060
3,88 Galiz Ludw B 91,756 fo Mansfelder Kuxe
7 EGraz Köflach 114,600 40 p St M 420,006o Saalbahn 27,500 o Sächs Kammg Spo Weimar Gera 16,506 5 r m rab 104 25br6

9 Sachs sch abv o Werrabakn o LHartmann 149,50d26
Div Bisenb St P ARt 4 Säehs Webstuhl 80900
829 Altenburg Zeitz 182,506 Fabr Schönherr 190ja Du hodenb I 4 217,756 9 h Thür Gasges Lpz 165,75dad
12 do do B 217,7560 9 i do Stamm Pr 166,5007 Thür Br V St 135,750Div BankK u Kredit AKt 7 o St Prior 185,750
8 Allg D Kr A Lpz 172,90ba6 5 Zeitzer Par u A 80,00B
7 Dresdener Bapk 148,0060 S do do Oblig 104,256
o Gerger Bank 5 Westeregeln PartNo Hädls u Krätb Oblig 104,6085 Gothaer Privetb 114,006 12 Zuckerlab Glauzig 118,6060Leipziger Bank 132,256 6 TZuckerraftf Halle s dode 4 115,7560
a eimar B abgsts Zwiekauer 102,006 Tee enAussig Teplitzer 102,2Div Inä Aktien Pr und s Bonn Norä bahn e ooaStamm Präov 4 do o Gold 100,906
5 Chemu Werkz M s Busechtehr BNdw 91,150

Fabr ZRimmerm 108,250 5 do Em 1871 91160
7 e Cröllw Papierfabr 126,006 5 do do 1672 91 150

40 do Sehldvsehr 100 008 4 do Gold 104 50 b5 Dörstewitz Rattm 70,006 5 Dux Bodenbach 90 590
Stier Vorz A 68,500 6 do do 1874 110,0004 e GeraerJutesp u W 102,756 4 i Graz Kötlacher 84,256

12 Germania Sehw 5 do Ein v 1871 u 72 85 100
Sohn 110,00 be 4 Kasechau Oderberg 81,508

5 Hallesche Str B 102,500 4 Prax Dux Gola 100 8001 KeiteEibs G Ala ertjoon o Gold o rce
12 Käörbisd Zuckerſfb 117,760 d Prax Turnau 92,006im Verdächtigung nicht mehr hat aufrecht erhalten können

er ſofort zu einer anderen Verdächtigung geſchritten daß ich per Mai Juni 18d,00
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Gr atiüg
lle nen hinzutretenden Abonnenten den bis zumerhalten We erſchienenen Theil des Berliner Romans

1

Jn den Feſſeln der Schuld
ron Friedrioh Dernburg

Der Roman wirſt draſtiſche Schlaglichter auf die herbe Wirklichkeit
Berliner Lebens Er führt in die hinterlaſſene Familie eines S
hohen Staatsbeamten und damit in eine jener Gruppen auf denen S
die ſozialen Verhältniſſe der Gegenwart mit beſonderer Schwere
laſten Der Kampf zwiſchen Sein und Schein ſteigert ſich in dem
durchweg ſpannenden Roman aus dem jetzigen Berlin ſchließlich

zur tragiſchen Schuld der Heldin

Berliner Tageblatte
m und andels Zeitung Smit Effekten Verlooſungsliſte nebſt ſeinen werthvollen Separat

Beiblättern JUuſtr Witzblatt belletr Sonntagsblatt
Deutſche Leſehalle fenilletoniſtiſches Beiblatt Der Zeitgeiſt
Mittheilungen über Landwirthſchaft pro Mni und Juni SGartenban und Hanswirthſchaft 3 O D

koſtet bei allen Reichspoſtanſtalten nur
Probe Nummern d d Exped des Verliner Tageblatt Berlin SW 3

2 i zwen 3 e eh r T S 7De t W

Hagelverſicherungs Geſellſchaft a G zu Berlin
Geſchäftsergebniſß im 20 Geſchäftsjahr 1892

Mitglieder 24,231 Verſichernngsſumme 117,589,415 Mk
Die Borussia leiſtet Erſatz für Hagelſchäden bis zu g bezw s

Der bei Einreichung des Verſicherungs Antrages zu zahlende Beitrag beträgt
für Halm und Schotenfrüchte
bei Erſatzanſpruch bis 50 von 100 Verſicherungsſumme

c /12 625 d rFür ſchadenfreie Jahre wird vom 4 Jahre ab ein mit 59 beginnender
und bis 509 ſteigender Rabatt gewährt dagegen wird in hagelgefährlichen
Gegenden der Beitrag der Gefahr enlſprechend erhöht

der Vorprämie
Die jährig Verſicherten genießen außerdem einen Rabatt von 7

Zur Erſparung von Nebenkoſten iſt es geſtattet kleinere Verſicherungen
bis zu 3000 Mark aus ein und derſelben Gemeinde auf einem Antrage zu
vereinigen

anſäſſige Mitglieder
Die Schadenregulirung geſchieht möglichſt durch in derſelben Gegend

event unter Hinzuziehung der für die einzelnen Kreiſe
ernannten Bezirks Deputirten wodurch eine ſtreng reelle Entſchädigung
bewirkt wird

ſicherungsAnträgen ſind die Unterzeichneten ſtetsZur Ertheilung jeder Auskunft ſowie von Ver
ereit

Halle asS den 8 April 1893
Die General Agentur

Haenschel Liebdermann Halle aS
und die bekannten Agenturen

e Du rDe e
e

e TSS e
HEy nänauf Stadt und Land Grundſtücke Swerden durch uns unter

den eonlanteſten Bedingungen
vermittelt

II
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäſßze Auskunft
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hyvotheken koſtenfrei
nachgetvieſen

I u an s G T a v C GBank und Syvolheken Geſchäft
L

iFtettiner gen l anf
Pferdemarkt Lotterien

Zieh am 18 u 19 Mai er
Hauptgew i W v 7000 Mk

Hagdeburger

Schmeidemühler ans e Gr
Looſe a 1 Mk zu obigen Lotterien empfehlen J Barck

c Co Gr Ulrichſtraße 3 Stein
brecher Jasper am Markt Nach auswärts 30 mehr für
raulatur und Liſte

verſendet
Gebinden
bier Kulmbacher St Petribrän Münchener Spatenbrän
berger Exportbier
Ditterbier Deſſaner Edelbrän u Lagerbier Münchener Exportbier
Freybergbrän Grätzer Exportbier Berliner Weißbier

D

DBierhandlung von W Zachau
Geiſtſtraße 21 II Hof FritzReuterſtraße 4 part

jedes Quantum ſeiner anerkannt echten Viere in Flaſchen und
Paſtenriſirtes Export und Vockbier Kulmbacher

ürnEngliſches und Deutſches Porterbier Zerbſter

DöllnitzerGofe beſtes Weizenbier Selters und Sodawaſſer
S Preisliſte meiner diverſen Biere koſtenfrei

e h v W t ß 3

4 e amS 77 r e

zur Herstellung von delikat sehmeckenden
Fleisehbrühsuppen Nur mit Wasser zuzubereiten

S Ueberall zu habenC H Knorr Conservenfabrik Hefibronn a N

Fur das meinem verstorbenen Gatten wälrend seiner 25jährigen
Thätigkeit als Vertreter der Firma

F A Schütz alle a/Sbewiesene Vertrauen sage ich hiermit dem verehrten Publikum
meinen Verbindlichsten Dank und bitte dasselbe auch auf mein
neues Unternehmen übertragen zu wollen

meebachtangeron Frau Nario verw ölbel
Alter Markt 2 II

Reinwollene Reste zu Bamenkleidern
passend sind in allen Farben und Genres zu sehr billigen Preisen zu haben

Alter Markt 2 II Frau Marie Kölboel
n a b wünsolht ein chices faltenSee Dann er Sitzen der Tann

Nur durch Prym s Patent Reſorm Haken und Oesen
ist dies zu erreichen

Keſttrogendsto Erfindung auf gem Gebiete der oce
Taille mit

Prym s Rèeſform HInken und Oesen
nach über 6 Monate langem Gebrauch

Taille mit
seitherigen Haken und Oesen

nach nur 4 Wochen langem Gebrauch

S rere E S
e

Lücken und Falten überalf sitzt noch falten u lüekenlos wie ne
Auf vorstehenden Abbildungen sind die Haken und Oesen zur besseren Ver

anschaulichung auf dem Stoffe angebracht in Wirklichkeit befinden sich die Haken
und Oesen bekanntlich unterhalb des Stoſfes

e Ä r JDI rPrym s Patent Reform faken und Augen
verbiegen sich nicht und geben nicht nach öffnen sich nicht von selbst Stehen sich
ohne Messungen genau gegenüber daher ungleichmässiges annähen und schiefer
Taillensitz unmöglich

Für Haus Wasch und Arbeilts Kleider geradezu unentbehrlich
Wäsche und Bügeleisen schaden ihnen nichts Die Taiſle hält doppelt so lang
und behält selbst bei Arbeit und starker Bewegung ihren guten Sitz

Auf die Dauer billiger wie alle anderen Verschlüsse weil sie nach Verschleiss der Taille stets wieder abgetrennt und aufs Neue verwendet werden können
Jede sparsame Hausfrau Kaufe darum für 20 Pfennige und nähe sie an

eine alte Taille Staunen wird man über den schönen adretten Sitz den sie
der Taille wieder geben

Annähen leicht nach der jedem Kärtchen anhängenden Nähanweisung

Zu kaufen in allen besseren Posamenten u Kurzwaarengeschäften
Fabrik William Prym sche Werke Stolberg Rheiniand

h

Für Gartenanlagen re empfehle

FH ad rm o C G S
ſchwarz weiß melirt in verſchiedenen Körnungen ſowie

feinſten gelben Gartenſand
in jedem beliebigen Quanktum 4Iugo Messing Georgſtr 3 Fernuſpr 464

e ne e e

Veſter Bad Blgersburgi Tür mer mere
Hotel und Penſton Herzog Ernſt

mit ſeinen 3 Villen 70 Zr Größtes Wald u Gartenreſt
Herrlichſt gel Haus J Ranges am Platze bevorzugt durch ſeine ge
funde reizende Lage im und am Walde mit vrachtv Ausſicht Auerkannt
vorzügl Küche u Keller Reine Weine Gute Biere Bäder n
Equipagen im Hauſe Aufmerkſame Vediennng Solide Preiſe
Sehr empfohlen beſonders für P T Tonriſten u Paſſauten

Bewährter Arzt am Platze Gratisproſpekte

Nuhla Motel Bellevac u WVillen Eiſenach
600 m ü Meere vor Nord u Oſtwinden geſchützt Mittelpunkt f zahlr Partien mit
herrl Fernſichten Näh Ausk u Penſion u ſ w erth J Moskopp Hötelbeſitzer

W
n

in hoher Lage am Taunusgebirge Wirksame Brunnenkur bei
Magen und Unterleibsleiden Gicht und Anacmie Neues
Badehaus Kochsalz und Kohlensaure Hineralwasserbäder
Kiefernadel und Moorbäder Kaltwasser Ileilanstalt IIeil

gymnasfische Institute Massage Electrotherapie
Inhalatorium MAolkenanstalt

Luftkurort ersten Ranges Nur an anteKurhaus mit grossart
Park Lawu Tennis ete Vorzügliches Orechester Theater
Reunions II,Inminationen, Mineralwasser Versanalt in
stets frischer Fühlung während des ganzen Jahres

an der GothaLeinefelder Bahn eröffnet von Anfang Mai bis Ende Septbr
Bäder Trink und JnhalationsKur für Katarrhe und chroniſche Entzündungen
der Athmungsorgane namentlich Aſthma Unterleibsſtockungen Lues
Rheuma Gicht Hautkrankheiten chroniſche Metallvergiftungen

Wohnung und volle Penſion im Kurhauſe Proſpekte und jede Aus

kunft ertheilt Die Direction
d Anweiſ u Angabe der Mittel z
Rektung v Truntfncht M Valkenbers
Berlin Oranienſt 172 ca 1000 auch
gerichtl geprüſte u eidl erhärt Zeugn

Künstl 2ähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperationen führt aus

BRob Pfaudler
J Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

d 2 es

Amt oüeNeuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Damentuch
modernſte Faxben zu eleganten Pro
menadenkleidern n Regenmänteln
verſende zu Fabrikpreiſen Proben freil

Feax Niemer
Sommerfeld W L

Parquet u Stabfußboden
in Eichen und Rothbuchen
liefert prompt und billigſt

A GlIaw Alter Markt 33

Automat Massenfänger
für Patten 4 Mark
für Mäuſe 2 Markfangen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20

bis 50 Stück in einer Nacht hinterlaſſen
keine Witterung ſtellen ſich von ſelbſt wieder

Eclipse beſte

S Sehwabenſallo
e der Welt tS bis 1000 Waft

Schwaben Ruſſen
und Küchenkäfer in einer Nacht Pr Stück
2 Mk Radikale Ausrottung überall garan
tirt Tauſende Anerkennungen Verſandt
geg vorher Geldeinſ od Nachnahme durch
Leop Veilth in Dresden Altstadt

Lortzingstrasse Nr 10

m

Vettesten geräuch Weser
unel Rheinlachs

Kieler Sprotten u Bück
linge

S geräuch Elbanle
Rügenwald Gänsebrüste
eehtes hamburg Rauch

Neiseh
ägl frischgekochteZunge

zarten Delicatesssehinke
roh und gekocht

Westf u BraunschwCervelatwurst
efüllten SchweinskKopf

Zungen u Kalbsrouladeruthahngelantine
Mosaikwurst

ardellen Träffel Gänse
leberwurst

BRraunschweig Mett und
Zungenwurst

Salami Mortadella
Sülze und Sülzwurst

echte Vrankfurter u Vrau
städter Siedewürstehen

russ Salat
Hummerimnayonnaise
alle feineren Taſelkäse
echt estf Pumperniekelfeinste süssesahnenbutter

täglich ſriseh empfiehlt

Julius Bethge
Leipzigersirasse S

O Lauffs
Weingutsbeſitzer

Uukel a Rhein
einpfiehlt ſeine ſelbſtgezogenen Weißſz u
Rothweine die Feldmarſchall Graf
Molkte gut preiswürdig n empfehlens
werth nannte Faß u Flaſchenverſandt

Preislifte zu Dieuſten

5 Pfd Brot 50 Pf
reines Roggeubrot

bei B Wege Leipzigerſtraße 48

Der verwöhnteſte
Feinſchmecker wird befriedigt durch den
Gennß von unſerem

echten alten Kornbrannlwein

o ſchön wie Cognae
Langjährige Specialität der Leipziger
Kornbranntwein Vrennerei JFühlberg Mockan Leipzig Viel
fach prämiirt und ärztlich empfohlen

Die Flaſche koſtet inel 2,10
Alleinige Hauptniederlagen für Halle
bei Herren Th Frauz Gr Märker
ſtraße und C Rosenlöcher am
neuen Wochenmarkt

Erfurt Vlumenn Gewüſeſämerei
ſowie Raffia VBaſt Vanmwachs
empf Felix Sioll Giebichenſtein

Prima Malzkeime
in Ladungen und einzelnen Centnern
offerirt I KarbaumHalle a/S Domvplatz 2

Anfbürſtfarben
Stofffarben

in allen Nuancen empfehlen
D Walther s Nacht
Moritzziwinger X Steinweg 28

Qulllayarinde
Gallseite

in beſter Qualität billigſt bei

D Walther s Nachf
Moritzziwinger 1 u Steinweg 28
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